
Was Sie tun können:

Als Privatperson: 
- besuchen Sie Umwelt- und Moorzentren wie z.B. das 
  Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar in Schwenningen
- sprechen Sie mit anderen Leuten über die Moore
- unterstützen Sie den Sperrenbau zur Wiedervernässung der Moore 

Als Lehrer:
- sprechen Sie mit den Schülern darüber, wie wichtig die
  Moore für den Klimaschutz sind und besuchen Sie mit Ihrer Klasse 
  Workshops z.B. im Umweltzentrum Schwenningen

Als Schüler: 
- erzählt euren Lehrern und Eltern, wie wichtig der Schutz der 
  Moore ist und dass sie sich mit euch über das Thema informieren
  sollen

„Obwohl nasse 
Moore nur drei
bis vier Prozent
der globalen 
Landflächen 
bedecken, binden
sie doppelt 
so viel Kohlenstoff
wie alle Wälder 
der Erde
zusammen.“
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Moorwissen - wussten Sie …..?

National Geographic, Ausgabe April 2025

Ella Spanier, Otto-Hahn-Gymnasium Tuttlingen

Moorfakten

… ein Moor wächst nur 1mm pro Jahr !

… die hier gezeigte Moorprobe ist ca. 4.500 Jahre alt !

… nur noch 2% der deutschen Moore sind intakt !

… trockene Moore machen nur 7% der landwirtschaftlichen Nutzfläche
    in Deutschland aus, sie sind aber für 37% der Emissionen aus der 
    Landwirtschaft verantwortlich !

… um bis 2050 klimaneutral zu werden, müsste Deutschland ab
    sofort 64 000 Hektar im Jahr wiedervernässen. Aktuell sind es nur 
    rund 2 000 Hektar jährlich ! 

                                                                                                                             *Quelle: National Geographic, Ausgabe April 2025
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